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Gelegentlich der Wahl des Rufzei-
<.:heIls11(\1>t.'11 wir uns aus rcin Jl)Ol'se-

rhythmischen Griinden (- - - .
.. ...:.... -) für OAA cntschlossen, und
f'S ist ein llIt'l'kwür<liger Zufall. daR
ull~ere Station, die in der alphabeti-
schen Reihenfolge also das erste

derei wiederum einige Zeit rlll!t.'ll
lassen und erst Elldt, 1925 ging t"S
von lleuem los - diesmal /,UUl Zi('l~

Wir hattt"n uns nämlich schon im
Jahre 1921, als wir zum el'stt"Hlllal
döS auenel' Zeitsignal in Wien mit
einem Detektorapparat höden, innigst

Die Pt"onie1'c des österreichisclien _1matettrsendewesens E. Rausclzer tmd ]. Fuchs
beim Empfartg.

(i~terreichische Rufzeichen innehat,
auch die erste war, die so schöne
Erfolge aufzuweisen hat.

Eine kurze Geschichte wird wohl
Ilicht unerwünscht sein und so soll
sie folgen:

Unsere ersten "tastcnden" Versuche
reichen bis zum Jahre 1923 zUI·ück.
wo OAA und öFZ auf zirka 400 m
Wellenlänge b e t ri e b s sie her e n
'WecbseLn~r'kehr innerhalb dcs Wicner
Stadtbildes hatten. Verwendet wurden
ausschließlieh Emp'fängerröhl·en. 1 odJ.
viel früher (1922) angestellte Versudle
mit Löschfnnkensendern fielen gleidl.
falls gut aus, sie konnten aber ge~,en-
üher dem RUh renbetrieb. was r.;in-
fnchheit anhelangt, selbstverständlidJ
nicht konkurrieren. Die Sellderei
ruhte dann einige Zeit, weil inzwi-
schen die Ernpfangsseite der Station
ausgebaut wurde, und 1924 wurde
dann erstmalig eine fÜllfwattige
Senderöhre benützt. Die nötigen
SpaDlluugen liefel·te das Gleichstrom-
netz, und seither bt.'niitzen wir grund-
~ätzlich kehle hiJheren Spannungen
für die Allode als 440 Volt. weil da-
durch in hetriebstechllischcr IJinsicht
düs Arbeiten sehr yereinfacht wird.
Innerhalh des Weichbildes \on Wien
wal' die Vp!·sti:i.ndigullg gleichfalls
wiederum ausgezeichlwt. und nach
einigen auswä rtigen Beobachtungen
schätzten wir die damalige betriebs-
sicher erreichbur(.' gröllte j;~utfernullg
auf zirka 400 km. Anderer wichtiger
'\.l'beiten wegen mußten wir dic Sen-

gl'wiinscht, auch senden zu ki.inllen,
und zwar· bis nach - Amerik.a! Unter
den damaligen Verhältnissen ein 'er-
messener Wuns('h (in ganz Wien gab
es zu diesel' Zeit vielleiclrt zusamlllcn-
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Die wiehtig. t<~ Apparatur einer
jeden 'tation ist der Empfänger, er
ist die Seele des Betriebes. und wir
hatten aus dj(~scm Gruude auch der
AuswulJl der richtigen Schaltung
gl'oUe AufUlt"l'ksamkcit zlIgewCllldt.
Aus den Beratungen ging schLieULich
('Üle Reinu !'tz-Zwei röh reusdHlltu ng al
Siegel' lIenor, uie dann Herr Alexan-
der l'rühswasser in mustergültiger
Form verwirklichte. Dies ~r pparat
dii rfte einer .der ersten K.urzwellen~
empfänger in Österreich gewesen 'ein
und wir dcmken Herrn Tl'übswa seI'
auch an dieser Stelle nochmals herz-
lichst für s ine Beihilfe zum Gelin-
gen des Werkes.

Die Sendersehaltung wurde gleidl-
falls sehr sorgfältig diskutiert und
wir bliehen bei der Gegelltakt chal·
tung. Sie entsprach nicht nur ,'oll
unseren Erwartungen, s()Jldern hat i~
sJ,Jiiter soga r weit übedroffen.

Die Konstanten der· sowohl zum
Senden wie auch zum Empfang be-
nützten Anteune sind:

Sec b sd di h LigC' Reuse. effek ti ve
r fühc 10 m, Eig<.'nweLJe 138 lll, .'trah-
lungswiderstand bei 46 111 WeIlen-
Hinge = 71 Ohm. Das als einfacher
Draht ausgebildetc Gegengewicbt
läuft 2 III über depl Hoden.

"('hon die ersten Versucht' vei-liefen
ausgezeichnet. Beim Arbeiten anf der
Eigenwelle der Antenne cl'reichteu
wir ;% Watt Strahlungsleistung
(36 mA Anodellstrom) und es wa r
der Emf..)fllug inllerhalb Wiens brül-
Jend laut. Wir hielten. uns aber bei
diesel' Welle nicht auf: nach Uber-
windung eilliger Schwierigkeiten ge-
lang es UllS, die Welle 46 m zu er-
zeugen und sie auf der dritten har-
monischen Schwingung der Antenue
ausstrahlen zu lassen. Wir erreich-
ten einen Antennen. trom von 0.1 Am-
pere, dem eine Strahlungslei tung
von 0.7 Watt entspricllt. für den An-
fang waren wir wohl zu.frieden; der

Der bet1'iebsfertige Sender.

genommen nul' 200' Kathodenröhren,
"on einem Handel natürlich noch gar
keine Spur), fij I' uns aber ein Leit-
motiv, das, wenn auch naeh Jahl'cn
erst, uns doch dahin führen sollte.

Empfang war in der Stadt gut, aber
nicht gerud<' ühel'llli.i.ßig laut.

Da traf wie der Blitz aus heiterem
Himmel au.' Bavel'l1 die L achri<ht ein
man hütte uu; dort bei t..'lI1em <In
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VCl'. llche gut gchürt! Na, cudlich, da
atmeten wir auf. Diese. t~reignis
mußte llli~ na türlich ga HZ gewaltig
an pornen; eine Woche spätei' hatten
wir dell erstell vVechsclyer1..ehl' mit
der bavr:ischcll Station Kw'Z'. die Ull!'
gewissermaßen alls der THufe hoh.
'Venige Tage spEitel' kaUlen wir be-
reits mit G 2 uf, eiUenl L 0 n d 0 H C r
Sendeamateur, in V('['kehr, der llU.•
mitteilte, daß wir dort gan/. ausge-
zeichnet gehört ,erdel)' Sddag ullf
'chlag erfolgte ,dann der weitert'

Au bau unseres l·Jllropa\Terkeh,·c'.
Tn;"wi ehen trafen auch au.. fast

allen eu ropäi~chen Li::illdcl'/l QSL-
Kll den ein und wir betrachteten die
,-'erie unserer .Erfolg gewi. sel'maRell
als abgesehlo sen. als uns der ma I'ok-
kani. ehe Amateur F 8 Dlh aus CaI'H-
blanea. also zirka 2 00 km von VrÜ'1l
entfernt, eint n cl starken t~Illpfang
meldete. so daR wir auch noch hei
tarken atmo. phäri ehen Stiiru ngeTl.

wie :ie in di sen Gegenden ~Qr-
I·ommen. gut gehört '",'erden konlltc~1.

Und die. aHe: mit lächerlichen 0.7
Watt in der Antemw!

Weil mit dem Es ;cn der' Appetit
\\iich t, wal' unsere l\:alkulation nUll
die folgende:

Wenn wir auf fast 3000 km noch MI

stark empfangen 'werden, so m uU
unsere Reichweite unbedingt no<.:h
größer sein, zumindest miissen "ir
Jl(lch auf weitere 3000 km - wenn
auch vielleicht nur mit Ach IInd
Krach - gehört werden. Da, hülte
uns genügt, denn - dort ist ,ja Ame-
ril..a. unser alter Traum.

Und wir halH Jl es elTeicht!
·Wir gingen die Sache, wo da.. Ziel

doch so nahe . tand, nun mit Hoch
größerem Eifer an und erhöhten {ZU r
SicJlerheit) un. ere Energie. Wir er-
reichten jetzt 0.t4 Ampere Antennen-
strom (73 mA Anodenstrom), und mit
einer Antennenenergie VOll 1.4 \ att
wurde uns nun tatsächlich an San
JWlD. de Portorico, der Hauptstadt deI-
westindischen In el Portoriko, ein
guter· Empfang gemeldet. Der ameri-
kvni che Amateu.r U 4 je hatte uns
erstmalig- am 26. Februar 1926 gehört
und. den von uns gesendeten Text:
,.cq de öaa = pse psll via ,Radiowelf,
'Vien, Rüdengasse 11 =" leicht und
\'dlständiß' aufgenommen 0 daß uns
seine Q~L-Karte richtig erreichte.
Unsere Erwartungen wu rden al 0
nicht uur vollständig erfüllt, sondern
wiederum übertroffen, denn au. den
erhofften 6000 km wurden 000 km.

Wenn wir die in die er Entfernung
gehörte Lautstärke von I' 5 zur Grund-
lage nehmen, so ist unser Sender
sicher noch in l2.000 km Entfernung
mit einem guten Zweiröhrenempfiin-
gel' zu hören, ,ährend ein Drei-
I'öhrenapparat noch gröRere Distan-
zen zu erzielen gestattet.

Ein Beweis, wie gut und leicht öAA
überall gehört wird, bildet die Tat-
saehe, daß eine 'ehr große Anzahl
VOll Q L-Karten eingetroffen i t, und
auf 90 Prozent VOll ihnen finden sich
die Buchstaben .,fb". Das heHH "fine
business" und bedeutet, daH es mit
un erer tation sehr gut· zu arbeiten
ist. Die Konstanz unserer Welle wird
überall hervorgehobeIl. Aus diesem
großen Beobachtung material be-
tätigt sich auch neuerlich die den

kurzen Wellen 7uge chriebene Eigen-
schaft. sich er t in gtii1ierer ElIl-
fCl'llung auszuwirken. \Vtih I'elld die
Lautstärke in Österreich und im . Ud-
lichen Deut chland nicht gerade be-
rühmt ist, ,dichst sie hi ~()l'ddelltsdl-
lanel und Frankreich ganz gehl' ri~ an
und erreicht im westlichen En~laH<l
111lC' Jarokko ganz bedcutende Werte.
Drci englisch.e ,Amateu I'e meldet<.'11
UIL. einen briillenden, lauLpl'echcr-
reifen L~mpfaug'. Da konnte \In' die
Lnutslürke in _\rncl'ik.a eigentlich gar
nicht mehr ,·0 überraschell.

.lauch interessante t:dcbnis könll-
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tell vi l' HU die.er Zeit IUtIl BI.." teu
geben, doch "iellei( ht ein andermal.

Fü I' heute volleu wir. eh ließen. und
Ullse 1'<.' Wiillsc-he l'tir alk anderen
österreichisehcn S('ndeamutcul'(, setzen
wir in der 0 ,,, ichtigell lind intN-
e~saJltell Abkü rzuugssprache cI('/"
Seu(]ci\mateure hieher:

Be. t ,; s fr d . OllJ' !,set! 10

qso = eul + de (;all ,- ••k.
Das heiUt uu f gilt (h~uL("h. "Liebe)

FI('und. ich wiin ('he Dir alles GlIk.
daß Dein Sender reeht weit rei<.:h(~11
m(ige lind Du auch, recht ,,,cit l.'llt-
feJ'llte Statiouc!l aufuehmen könllte~t.
Ich wU •.dc lllich s('h r [reuen, welln ich
mit Dir bald in Verbindung treten
könnte. Und nun auf baldiges Wiedcl'-
hliH'n! GezeidlOet: Ra uscher & l"uchs.
]dzt schlieHeu wir mit dcr Arbeit:'

'ieht wahr, fa t ein ganzer Romall
li.Hh sich io diesen wenigeIl BlICh-
taben au. drücken! -
n.L\ hat hisher mit folgenden \'ta-

tionCH Verbindung erreicht:
B r2 Belgien, D 7bx Dänemark, F 8mb
Marokko, 8ar, 8jt, 8nn, 8rf, 8ss, 8 rgs und
8vo Frankreich, G 2bmm, 2bow und 2nf
England, 6mu Irland, 6pg, 6tr, 6\ hund
6 yd England I 1.~e Itatien, )i p und
\V 7 Deutschland, 0 ab und fz Osterreich,
S msr Schweden, T pax Polen, U 4je

Portorico.
Mittlerweile ist öAA auch mit ord-

ll.nlC'l'ika - u 4 r 1 - in Weeh. eher .•
k('hr getret n. - Anm. d. Red.

Die EmPlangsstatio11 ÖAA.
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Ee •• t e h- h T I h e leistung um fa t 70 Prozent erhöhtInos errelc ISC er e ep ODte· werden. Input gleichgeblieben. eue

rekord auf kurzen Wellen. Welle 35·5 m.
Am 24. April gelaDg es clem öster- Empfangen wurden: B 4 yz r 7 (40 m"

reichischen Amateursender ÖHW auf F 8 be r 6 (40), F 8 gi r 5 (40), F 8 rgs r7
Welle 115, mit dem deutschen Amateur (40), F 8 sc l' 6 (42), G 5 yk r 5 (40).
K 4 vo radiotelephonisch in Verbindung Von ÖAB wurden empfangen ~
zu treten; Musik und Sprache waren in
stundenlangem Verkehr sehr deutlich zu B: - 4 yy - 4 yz - ih -; Hz.-
verstehen. Entfernung 500 km, Energie 1 bb - 1 ib - 1 ar -; E: - ar 21 _;
10 Watt! - Auf Welle 88·5 stand ÖHW Fs - 8 hu - 8 ud - 8 pe - 8 cl --
teIerraphisch mit 8mua (Schweden), Ifaf -8jrk - 8 yo - 8 mgr - 8 sc - 8 rgs .
(Flume), K 4 vo (München) in Verbindung. 8 ef - 8 bfd - ; G: - 6 uz - bm ._;

•• I: - 1nm -' L: - 1 j w -' : - 01'0
OAA Wedtselverke~: - Ohb - pb3 -; Ö: - a~ - dp -
F 8 rgs (Algier); qso fb. ÖAA in Algier w 3 -; S: - mxu - vaoc - myu -_

r . - Durch eine Veränderung der An- 2 nm - mUH -; T: - tpai -; U:
tennenanlage konnte die Strahlungs- WGY - KDKA -; Z: - 1 aq


